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DEAL - Wie alles begann 
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DEAL im Kontext: Die Zeitschriftenkrise 

Quelle: ARL Statistics 2014-2015. Association of Research Libraries, Washington, DC 
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US consumer price index (CPI) Monographien Zeitschriften
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DEAL im Kontext: Open Access 

 Gemeinsame wissenschaftspolitische Zielsetzung  

der Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen 

 Deutsche Allianz-Organisationen unterzeichnen 2016 die 

„OA2020 Expression of lnterest“ (https://oa2020.org/mission/) 

 Allianz-Arbeitsgruppe entwickelt 2016 „Empfehlungen zur  

Open Access-Transformation“ (https://doi.org/10.3249/allianzoa.011) 

 Projekt DEAL als Umsetzungsprojekt der OA-Transformation 
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Verhandlungsziele von DEAL 

 Teilnehmereinrichtungen: alle überwiegend öffentlich geförderten 

wissenschaftlichen Einrichtungen in Deutschland 
 

 PAR-Modell (Publish&Read) 

• Alle Publikationen von Erstautorinnen und -autoren aus deutschen 

wissenschaftlichen Einrichtungen werden automatisch Open Access 

geschaltet (CC-BY) (PUBLISH). 

• Die DEAL-Einrichtungen haben dauerhaften Volltextzugriff auf das gesamte 

Titel-Portfolio (READ). 
 

 Angemessene Bepreisung nach einem einfachen, zukunftsorientierten 

Berechnungsmodell, das sich am Publikationsaufkommen orientiert (PAR-Fee) 
 

 DEAL umfasst goldenes und hybrides Open-Access-Publizieren 
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DEAL Negotiation Goals 
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2016: Verhandlungen mit Elsevier 2017: Verhandlungen mit Wiley 
2017: Verhandlungen mit SN 

01.01.19: Gold OA  
Zeitschriften Wiley 

01.07.19: Hybrid  
Zeitschriften Wiley 

01.01.20:  
Hybrid Zeitschriften 

Springer Nature 

01.08.20: 
Gold OA Zeitschriften 

Springer Nature 

13.11.20: 
Beschlussfassung über  

Struktur- und Finanzkonzept  
der MPDL Services GmbH 
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Die DEAL-Verträge mit Springer Nature (SN) und Wiley (W):  

Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
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 Allgemeine Aspekte 

 Verhältnis Verlag (V) - MPDL Services GmbH (M) 

 Verhältnis MPDL Services GmbH (M) – Einrichtungen (E) 

 Freud und Leid 
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Allgemeine Aspekte (1) 
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 Publish&Read-Vertrag, öffentlich zugänglich, 3+1 Jahre Laufzeit 

 W: https://doi.org/10.17617/2.3027595     SN: https://doi.org/10.17617/2.3174351  

 Zugriff auf fast alle Zeitschriften (perpetual access) ab 01.01.19 (W) / 01.01.20 (SN) 

• SN: Nature branded-Titel ausgeschlossen 

 Die Titellisten sind veröffentlicht  und werden laufend aktualisiert 

W: https://keeper.mpdl.mpg.de/f/1578cfa1ea894d50970f/?dl=1  

SN: https://keeper.mpdl.mpg.de/f/a6dc1e1ed4fc4becb194/?dl=1  

 Lückenschluss zum Nationallizenzen-Archiv 

• W: finanziert durch Teilnehmereinrichtungen 

• SN: finanziert durch DFG 

https://doi.org/10.17617/2.3027595
https://doi.org/10.17617/2.3174351
https://keeper.mpdl.mpg.de/f/1578cfa1ea894d50970f/?dl=1
https://keeper.mpdl.mpg.de/f/a6dc1e1ed4fc4becb194/?dl=1
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Allgemeine Aspekte (2) 
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 OA-Publizieren in Subskriptionszeitschriften ohne Zusatzkosten  

      ab 01.07.2019 (W) / 01.01.2020 (SN) 

 Einschluss der Gold OA-Zeitschriften mit 20% Rabatt auf Listenpreis 

• W:  ab 01.01.2019 

• SN: ab 01.08.2020; kein Rabatt bei Nat Comm und Scientific Reports durch SN 

 Die Verträge sind insgesamt etwa kostenneutral im Vergleich zu den bisherigen 

Subskriptionsausgaben; bisherige Hybrid-Ausgaben entfallen. 

 Die Abrechnungslogik ist extern (V-M) anders als intern (E-M-E): 

• extern: in erster Näherung rein publikationsbasiert 

• intern: zunächst nur basierend auf bisherigen Subskriptionsausgaben, dann true-up 

mit freiwilligen Nachzahlungen  zeitliche Streckung der Transformationseffekte 
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Verhältnis Verlag (V) – MPDL Services GmbH (M) 
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 M ist Vertragspartner von V 

 Verifikation der Artikel in Dashboard durch M oder E 

 M zahlt für jeden publizierten Artikel 2.750 € an V 

• SN: für non-research-article 917 € 

 All-In-Vertrag: bezahlt werden alle Artikel aus allen teilnahmeberechtigten 

Einrichtungen, nicht nur aus tatsächlichen Teilnehmereinrichtungen  
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Verhältnis MPDL Services GmbH (M) – Einrichtungen (E) 
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 E mussten gegenüber V und M die Teilnahme erklären und dabei die 

Lizenzausgaben 2017 nennen. 

 Vorauszahlung Jahr 1: 108%, Jahr 2: 110% und Jahr 3: 112,5% der 2017er Ausgaben 

 Nach Ablauf des ersten Jahres “True-Up”: E erhält Aufstellung der eigenen Artikel mit 

der Bitte um freiwillige Nachzahlung der Differenz zwischen Vorauszahlung und 

(Artikelzahl * 2900 €) 

 Die freiwilligen Nachzahlungen dienen: 

 Finanzierung Nichtteilnehmer 

 Betriebskosten M 

 Archivkauf (W) 

 Subvention Gold OA (SN) 

 Rückzahlung an E mit größerer 

Vorauszahlung als es die 

publikationsbasierte Abrechnung 

ergibt 
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Freud und Leid 
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 Deutliche Erhöhung des Open Access-Outputs von Deutschland 

 Deutliche Verbesserung des Zugriffs auf Artikel von SN und W 

 Nach wie vor hohe Opt-Out-Rate 

 (bislang) Unwilligkeit von SN zur retrospektiven OA-Stellung 

 Zwang zur Übertragung exklusiver Rechte bei CC-BY-NC (-ND) bei W 

 True-Up wirft Fragen auf 

 Transparenz 


